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Nr. 279. 
Kiautſchoubibliothek. 
Ich laſſe Ihnen anbeifolgend die bei Mir zur Vorlage gebrachte Urkunde über die Stiftung 
der Kiautſchoubibliothek mit dem Eröffnen zugehen, daß 35 die Annahme dieſer ang hier⸗ 
durch genehmige. Es gereicht Mir zur Freude, daß die Thätigkeit des Kiautſchoubibliothek⸗ 
komitees einen ſo erfreulichen Erfolg gehabt hat, wodurch den im Kiautſchougebiet ſich aufhaltenden 
Angehörigen der Deutſchen Wehrmacht Gelegenheit geboten iſt, an dem geiſtigen Leben der 
Heimath Theil zu nehmen und ſich nach beendetem Dienſt geiſtig zu erfriſchen. Sie haben hier⸗ 
nach das Weitere zu veranlaſſen. 


Jeruſalem, den 3. November 1898. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Stiftungsurkunde. 


Nach der auf 53 Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. erfolgten Beſitzergreifung 
von Kiautſchou ſeitens des Deutſchen ee Geſchwaders find die Unterzeichneten, in der 
Abſicht, den dort weilenden Angehörigen des Deutſchen See⸗ und Landheeres den Aufenthalt auf 
einer noch völlig unwirthlichen Station angenehmer zu geſtalten und ihnen einen geiſtigen 
Zuſammenhang mit der Heimath zu ſichern, zu einem Kiautſchoubibliothekkomitee zuſammen⸗ 
etreten, das zu Anfang März d. 3. ſeine Abſichten in dem folgenden, an eine Anzahl patriotiſcher 

änner, beſonders namhafter Deutſcher Buchhändler verſandten Rundſchreiben niedergelegt hat: 


„Unſeres Kaiſers Gebot ſandte mehrere Tauſend der unter den Fahnen 
dienenden Landeskinder nach Kiautſchou, um für Deutſchlands Wohlfahrt dort eine 
neue Zukunft erſchließen zu helfen. 

Erfüllt von der Größe der ihnen geſtellten Aufgabe, entſchloſſen, Jeder an 
ſeiner Stelle ſein Beſtes zu thun, voller Jugendluſt, voll Muth und willig, wenn 
nöthig, ihr Leben zu laſſen für Kaiſer und Reich, ſo ſahen wir ſie ziehen. 

So bedeutſam aber der ihnen gewordene Auftrag iſt, — ſchwer, entſagungs⸗ 
voll und entbehrungsreich iſt er auch. 

Durch delt Laufende von“ Meuen von der Heimath getrennt, in einem Lande 
ſtationirt, deſſen Sprache ſie nicht kennen und nicht lernen können, unter einem 
Volke, deſſen Anſchauungen, Lebensweiſe und Ordnung ihnen völlig fremd ſind, 
werden ſie manches vermiſſen müſſen, was ſelbſt die kleinſte Garniſonſtadt bietet. 
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Außerhalb der Baracke und der Kantine würden ſie bei aller Fürſorge der 
Vorgeſetzten und der Marinebehörden in Kiautſchou, bis dieſes ſich entwickelt hat, 
Ke was ihnen dienlich ift, ſich zu erholen, zu zerſtreuen und geiftig zu 
erfriſchen. 

Und doch iſt die Gelegenheit zur Zerſtreuung und Erholung nach gethanem 
Dienſt, nach des Tages Mühen und e Arbeit das beſte Mittel, die Spannkraft 
des Geiſtes und das Herz geſund zu erhalten und dem Heimweh, dem Erbtheil 
unſeres Volkes, vorzubeugen. e 

Von dieſem Gedanken ausgehend, haben die Unterzeichneten ſich die Aufgabe 
geſtellt, den in Kiautſchou dienenden Matroſen und Seeſoldaten geeignete Zeitſchriften 
und gute Bücher zugänglich zu machen. . . 

Wir find überzeugt, daß am beſten für die Erhaltung eines friſchen, fröh⸗ 
lichen Geiſtes dadurch geſorgt werden kann, daß wir ſie theilnehmen laſſen an dem 
geiſtigen Leben der Heimath. 

Es handelt ſich um eine Volksbibliothek im beſten Sinne des Wortes für 
unſere dortigen Marineangehörigen.“ 


Nachdem dieſe Aufforderung den erfreulichen Erfolg gehabt hat, daß uns oe en 
neuntauſend Mark baaren Geldes und über fünftaufend Bände nebſt einigen anderen nütz Ke 
Gaben zur Verfügung geftellt worden find, nachdem der Gouverneur von Kiautſchou, Kapitän 
jur See Roſendahl, mittelft Schreibens vom 15. März d. J. die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, 


ie Einrichtung und Verwaltung der Bibliothek zu übernehmen, 


nachdem ferner die Sammlungen abgeſchloſſen, die Bücher, eine Anzahl Spiele, die 
beſchafften Mobilien und anderen Gegenſtände verpackt und verſandtbereit geſtellt wurden, und 
der Bezug von Zeitſchriften bis zum 1. Januar 1900 ſichergeſtellt iſt, 


übereignen wir durch dieſe Urkunde dem Kaiſerlichen Gouvernement zu Kiautſchou die 
Bibliothek und den über dieſelbe angefertigten Katalog mit dem Wunſche, daß ſie den dort 
weilenden Angehörigen des Deutſchen See⸗ und Landheeres aller Rangſtufen zur erſprießlichen 
Benutzung auf Grund der dem Katalog angefügten Bibliothekordnung zugängig gemacht werde, 
und daß ſie zur Erhaltung Deutſchen Sinnes und Weſens, zur Förderung der geiſtigen Ent⸗ 
wickelung und zur Belebung treuer vaterländiſcher Geſinnung auf dieſem fremden Boden aus⸗ 
giebigſte Verwendung finde und reiche Frucht trage. . . 

Bedingun 8 der Stiftung iſt, daß die Bibliothek als eine ſelbſtändige, dem Gouvernement 
direkt unterſtellte Einrichtung und als ein Ganzes, ungetheilt ohne jede Vermiſchung mit anderen 
Einrichtungen, erhalten bleibt. 

Das Kaiſerliche Gouvernement von Kiautſchou als oberſte Inſtanz der von ihm ein⸗ 
uſetzenden Bibliothekverwaltung wird ferner durch dieſe Stiftungsurkunde ermächtigt, die 
Bibliothek außerdem allen im dienſtlichen Auftrage in Kiautſchou weilenden Deutſchen und, ſoweit 
dies mit der Disziplin und Ordnung vereinbar, widerruflich auch allen ſonſt dort anweſenden 
Deutſchen (Geiſtlichen, Arzten, Lehrern, Kaufleuten, Technikern u. ſ. w.) zugängig zu machen. 

ber die etwaige Zulaſſung von gebildeten, ſprachkundigen Chineſen, Gënz von Ans 
gehörigen anderer Nationen entſcheidet der Gouverneur. 

Jede zur Benutzung zugelaſſene Perſönlichkeit ohne alle Ausnahme hat ſich den ſeitens 
des Gouvernements zu erlaſſenden oder zu beſtätigenden Bibliothekvorſchriften zu fügen, namentlich 
auch hinſichtlich des Schadenerſatzes. 

Der Bibliothekverwaltung ſoll vorbehalten bleiben, ſobald der Andrang ſeitens der nicht 
dienſtlich in Kiautſchou anweſenden Deutſchen oder Ausländer in einer den urſprünglichen Zweck 
der Stiftung beeinträchtigenden Weiſe zunimmt, von dieſen ein mäßiges Leihgeld ſowie Pfand 
oder Bürgſchaft für entliehene Bücher zu erheben. 

ir vertrauen, daß geeignete Maßnahmen des Gouvernements und der patriotiſche 

Sinn der Deutſchen Oſtaſiens das Erforderliche thun werden, die Bibliothek nicht nur in ihrem 

81 zu erhalten, ſondern zu mehren und ſo zu entwickeln, daß ſie dauernd ein getreues 

ar N edlen Regungen der Deutſchen Litteratur und der reichen Forſchungen Deutſcher Wiſſen⸗ 
aft bleibe. 

Wir übergeben ſomit die Bibliothek mit dem Wunſche, daß ſie, als geiſtige Ausſaat 
Deutſchlands in den Boden Chinas geſenkt, dazu beitrage, Deutſchlands Anſchen zu mehren, 
ſeine dortigen Kulturaufgaben zu fördern und den dort lebenden Deutſchen eine Mahnung an 
ihre Pflicht gegen das Vaterland, ſowie ein lebendiges Band mit den geiſtigen Intereſſen der 
Deutſchen Heimath zu ſein. 
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, Sollte, wie in den Deutſchen Abmachungen mit China vorgefehen ift, an Stelle von 
Kiautſchou ein anderer Punkt Chinas deutſcherſeits in Beſitz genommen werden, ſo folgt die 
Bibliothek der Garniſon. Sollte der Deutſche Beſitz als ſolcher erhalten bleiben, an die Stelle 
der europäiſchen deutſchen Garniſon aber etwa eine eingeborene Truppe treten, ſo beſtimmt die 
oberſte Berliner Inſtanz der Verwaltung von Kiautſchou über eine den Zwecken der Stiftung 
entſprechende Verwendung der Bibliothek. 

Dieſe Stiftungsurkunde, für welche die Allerhöchſte Beſtätigung erbeten worden, iſt in 
mei Exemplaren ausgefertigt, das eine dem Gouvernement in Kiautſchou, das andere dem 
eichs⸗Marine⸗Amt in Berlin übergeben worden. 


Berlin, am 30. September 1898. 


(L. 8.) Das Kiautſchoubibliothekkomitee. 
A. Menſing. Ernſt Vohſen. Hugo Jacobi. 


Berlin, den 26. November 1898. 
9 „ Allerhöchſte Ordre und die zugehörige Anlage bringe ich zur allgemeinen 
enntniß. 
Die Beſtimmungen über die Benutzung und Verwaltung der Bibliothek werden vom 
Gouverneur von Kiautſchou erlaſſen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 9722. Tirpitz. 


Nr. 280. 
Kommandantur in Friedrichsort. 
In Abänderung des §. 10, der Organiſatoriſchen Beſtimmungen für Meine Marine vom 
14. Juni 1888 eee Ich: Der älteſte Seeoffizier der Garniſon Friedrichsort, in der Regel 
der Kommandeur der I. Matroſenartillerieabtheilung, nimmt im Frieden die Geſchäfte eines 
Kommandanten von Friedrichsort und den übrigen Befeſtigungen des Reichskriegshafens Kiel in 
Vertretung des Stationschefs wahr. Er übt die Disziplinarſtrafgewalt nach §. 16 Theil 1 der 
Disziplinarſtrafordnung aus; eine Gerichtsbarkeit hat er nicht. 


Potsdam, Stadtſchloß, den 5. Dezember 1898. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 5. Dezember 1898. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
In den Organiſatoriſchen Beſtimmungen vom 14. Juni 1888 iſt im §. 10 der Wort⸗ 
di ee 2 zu ſtreichen und dafür handſchriftlich auf die vorſtehende Allerhöchſte Ordre 
inzuweiſen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 8702. Tirpitz. 


Nr. 281. 
Seemannsamt in Kiautſchou. 
Bekanntmachung, betreffend die Errichtung eines Seemannsamts in Kiautſchou. 
Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Deutſchen Schutzgebiete 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1888 S. 75), beſtimme ich: 


Zur Wahrnehmung der den Deutſchen Seemannsämtern durch die Seemannsordnung 
vom 27. Dezember 1872 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 409) oder durch andere Reichsgeſetze über⸗ 
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tragenen Geſchäfte wird im Schutzgebiete Kiautſchou eine Behörde errichtet, welche die 
Bezeichnung 
„Kaiſerliches Seemannsamt Kiautſchou“ 

führt. An die Spitze deſſelben tritt der Hafenkapitän. 

Die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen werden von dem Gouverneur erlaſſen. 
Berlin, den 12. September 1898. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung. 
Tirpitz. 


Berlin, den 8. Dezember 1898. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
A. 10 316. Fiſchel. 


Nr. 282. 
Marineſanitätsordnung an Bord. 
Berlin, den 28. November 1898. 
Der $. 27,3 der Marineſanitätsordnung an Bord, Theil I, erhält folgenden Zuſatz: 
„Auf, Schiffen mit nur einem Arzte kann in beſonders ſchweren Krankheits⸗ 
fällen die Konſultation eines Zivilarztes gegen die landesübliche Vergütung auf 
Antrag des Schiffsarztes erfolgen, wenn ein anderer Marinearzt nicht am Orte oder 
in der Nähe iſt.“ 
Die Ausgabe eines Deckblattes bleibt vorbehalten. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
6. 1597. Tirpitz. 


Nr. 283. 
Bekleidung. 
Berlin, den 3. Dezember 1898. 
In We Bekleidungsvorſchrift find die folgenden neuen Abſätze hinzuzufügen: 
1. Zu 8. 52, 1: 

„Die Abſchätzung zurückzunehmender Bekleidungsgegenſtände hat möglichſt un⸗ 
mittelbar nach dem Ausſcheiden der Mannſchaften aus dem Dienſt ſtattzufinden — 
ſiehe auch zu 7 —.“ 

2. Zu . 52,7: ; 
„Hat ſich die Abſchätzung zurückzunehmender Bekleidungsgegenſtände ver⸗ 
zögert — ſiehe zu 1 —, ſo ſind die Gründe hierfür von der Bekleidungskommiſſion 
in einer Anlage zur Abſchätzungsverhandlung anzugeben.“ 
Es wird ein Deckblatt veröffentlicht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 4980. Tirpitz. 


Nr. 284. 


Vertretung des Reichsmarineſiskus bei der Pfändung des Dienſteinkommens ꝛc. der 
Marineoffiziere ꝛc. und im Dienſte der Marine ſteheuden Beamten. 
Berlin, den 4. Dezember 1898. 
Die in Gemäßheit des $. 730 der Zivilprozeßordnung ergangenen Beſchlüſſe der Gerichte wegen 
Pfändung einer Geldforderung der Offiziere ꝛc. und Beamten ſind zuzuſtellen: 
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a) dem Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts: 


1. bei Pfändung des Dienſteinkommens der Admirale; der zum Marinekabinet, zum Ober⸗ 
kommando und zum Reichs⸗Marine⸗Amt verſetzten bezw. kommandirten Offiziere 2c.*) 
und der bei dieſen Behörden befindlichen Beamten; ſowie der zu auswärtigen Botſchaften 
und Geſandtſchaften kommandirten Seeoffiziere und der Marineintendanten; 

2. bei Pfändung der Penſion 111 5 des Wartegeldes und des ſonſtigen, aus Marinefonds 
fließenden Einkommens ſämmtlicher, mit Penſton zur Dispoſition geſtellten bezw. gänzlich 
verabſchiedeten Offiziere ꝛc. und Beamten, ſowie des aus Marinefonds fließenden Ein 
kommens (Wittwengeld, Waiſengeld, Unfallrenten und geſetzliche Beihülfen) der Hinter⸗ 
bliebenen von Militärperſonen und Beamten; 


b) dem Kaiſerlichen Gouvernement von Kiautſchou: 


bei Pfändung des Dienſteinkommens der nach Kiautſchou verſetzten bezw. kommandirten 
Offiziere 2c. und Beamten; 


c) der Kaiſerlichen Werft derjenigen Station, welcher der Betreffende angehört 
(Kiel, Wilhelmshaven, Danzig): 
bei Pfändung des Dienſteinkommens der zu den Werften gehörigen Offiziere ꝛc. und 
eamten; 
d) der Kaiſerlichen Intendantur . Station, welcher der Betreffende 
angehört Giel, Wilhelmshaven): 
bei Pfändung des Dienſteinkommens aller übrigen (unter a, b und c nicht aufgeführten) 
Offiziere ꝛc. und Beamten; 


e) der Generaldirektion der Königlich Preußiſchen Militärwittwenpenſions⸗ 
anſtalt in Berlin: 


bei Pfändung der an Hinterbliebene von Perſonen des Soldatenſtandes und Beamten 
durch die Militärwittwenkaſſe in Berlin zahlbaren Penſionen. 


Die vorgedachten Stellen ſind zur Vertretung des Reichsmarinefiskus als Dritt⸗ 
ſchuldner im Sinne des Eingangs angezogenen $. 730 ff. der Civilprozeßordnung berufen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
J. 1993. Tirpitz. 


Nr. 285. 
Verwaltungsvorſchrift für Schiffs betrieb. 
Berlin, den 11. Dezember 1898. 


Die Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb iſt, wie folgt, abzuändern: 
1. Seite 28. $. 41, u erhält folgende Faſſung: 

11. Die Ausſchußbeſtände, 1 die durch Zerlegen gewonnenen Materialien ſind am 
Schluſſe der Unbrauchbarkeitsbeſcheinigungen nach Zahl und Gewicht aufzuführen 
und auf Grund dieſer Zuſammenſtellung in den Rechnungen zu vereinnahmen. 

2. Seite 35. F. 48, 1 erhält zwiſchen dem vorletzten und letzten e al 
Das aus den mitgelieferten Faſtagen gewonnene Material iſt gleichfalls 
in dieſe Nachweiſungen aufzunehmen. 
3. Seite 35. Im $. 48, 2 ſind die beiden erſten Abſätze zu ſtreichen. 
Die Eingangsworte des dritten SR erhalten folgende Faſſung: 
Die zu vereinnahmenden Mengen angekaufter, ſowie durch Ausſchießen oder 
Zerlegen gewonnener Materialien ſind bis auf eine Dezimalſtelle ꝛc. wie bisher. 
*) Zu den Offizieren ꝛc. im Sinne dieſer Verfügung gehören: 
das Seeoffizierkorps, 
das Offizierkorps der Marineinfanterie, 
das Maſchineningenieurkorps, 
das Torpedoingenieurkorps, 
die Feuerwerks⸗, Zeug: und Torpeder⸗Offiziere, 
das Sanitätsoffizierkorps, 
die Deckoffiziere. 
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4. Seite 36. In F. 48, 3a erhält der zweite Satz folgende Sans: 

Diefelben werden auf Grund der entſprechenden Ausgabebeläge (Unbrauch⸗ 
barkeitsbeſcheinigungen, Ausgabenachweiſungen über verarbeitete Materialien, 
Munitionsverbrauchsnachweiſungen 2c.) in Einnahme gebucht. 

Seite 38. F. 50, 2 tft zu ſtreichen. 
Seite 40. In . 53, erhält der erſte Abſatz am Schluß folgenden Zuſatz: 

Sofern die mitgelieferten Faſtagen bei der Abnahme als unbrauchbar 
bezeichnet werden, hat der Materialienverwalter die Menge des aus denſelben 
gewonnenen Materials auf dem Geldbelage zu vermerken. 

Der dritte Abſatz dieſer Nummer iſt 5 ſtreichen. 


ee 


7. Seite 71 bis 74. Das Muſter E iſt zu ſtreichen. 
8. Seite 88. Unter Abſchnitt 2 erhält der Einnahmevermerk folgende Faſſung: 
Vereinnahmt 
Seite Nr. 


1 Für die Anderungen zu 1 bis 4 und 6 werden Deckblätter herausgegeben; die 
Anderungen zu 5, 7 und 8 ſind handſchriftlich zu bewirken. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 7658. Büchſel. 


Vorſchriften über Inventar, Material ze, und Werftdienſtordnung, Theil II. Werftbetrieb. 
Berlin, den 14. Dezember 1898. 
Die Vorſchriften für den Anſtrich S. M. Schiffe haben eine Anderung erfahren. 

Hierzu gelangen Deckblätter zur Ausgabe. 

Um eine Gleichmäßigkeit des Außenbordsanſtrichs ſicherzuſtellen und eine Grundlage 
für den Etat zu ſchaffen, werden Skizzen für den Farbenanſtrich der Schiffe ausgegeben werden, 
die den Jahresbedarfsnachweiſungen an Farben vorzuheften ſind. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 4031. Tirpitz. 


Nr. 287. 
Terminverlegung. 
Berlin, den 15. Dezember 1898. 
In Abänderung der Verfügung vom 8. April 1895 — C. 1710. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 88) ee ich, daß die in Gemäßheit der Verfügung vom 29. März 1893 — C. 1538. — 
(Marineverordnungsblatt Seite 64/65), betreffend Regelung der Gehälter der etatsmäßigen 
Unterbeamten nach Dienſtaltersſtufen, unter laufender Nummer 11 zum Zwecke der Veran⸗ 
ſchlagung des Geldbedarfs zur Beſoldung der etatsmäßigen Unterbeamten alljährlich zu machenden 
ngaben für die Folge ſchon zum 1. April mir vorzulegen find. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
OC. 6059. Tirpitz. 


Nr. 288. 
ndienſthaltungskoſten. 
S e Sr Berlin, den 3. Dezember 1898. 


Die anliegende 0 
„ „Zuſammenſtellung über die im J. Vierteljahr 1898 9 
- He a S. M. Schiffe (ausſchließlich Torpedoboote)“ 
bringe ich zur Kenntniß der Marine. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


B. 5536. Tirpitz. 
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Nr. 289. 
Schiffsbücherkiſten. 
Berlin, den 14. Dezember 1898. 


Im 
„Inhaltsverzeichniß für die Schiffsbücherkiſten“ 
iſt im Abſchnitt I nachzutragen: 
84. Ausführliches Verzeichniß der den Militäranwärtern in der Preußiſchen Militär⸗ 
verwaltung vorbehaltenen Stellen. [111 — 1 
Den im Dienſt befindlichen Schiffen wird je ein Exemplar dieſes Verzeichniſſes dur 
die Schiffsbücherkiſtendepots zugehen. . Sëch ? 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BIL. 4220. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 290. 
Laternen für Erleuchtungsſchächte. 


Berlin, den 14. Dezember 1898. 
Aus den Laternen für Erleuchtungsſchächte der Munitionsräume iſt zur Herſtellung einer 
beſſeren Luftzirkulation die Glasſcheibe zu entfernen. Die vorhandenen Laternen ſind auf⸗ 
augen und an deren Stelle find nach ihrem Aufbrauch Leuchter mit Reflektor zu beſchaffen, 
welche bei Verwendung für Schächte mit einer Meſſingkette nebſt Hahupot aus 18 115 Material 
zu verſehen ſind. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
W. 8222. Sack. 


Nr. 291. 
Lieferungsvertrag in Conſtantinopel. 
Berlin, den 5. Dezember 1898. 
Bezugnehmend auf meine Verfügung vom 21. November 1897 — C. 5857. — (Marineverord⸗ 
nungsblatt Seite 291) mache ich bekannt, daß der mit der Firma Ph. L. Sen in 


Conſtantinopel abgeſchloſſene Proviantlieferungsvertrag auf ein weiteres Jahr vom 16. November 
1898 bis 15. November 1899 verlängert worden iſt. 


Die Preiſe, mit Ausnahme für Schmalz, GE die gleichen geblieben. 
Der Preis für 1 kg Schmalz ift auf 7 Silberpiaſter vereinbart. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 5653. Perels. 


Nr. 292. 
Verbindungen und Überfahrtsgeld nach und von Helgoland. 
Berlin, den 7. Dezember 1898. 


Für das 1 1 E 1898/99 iſt eine wöchentlich zweimalige Dampferverbindung zwiſchen 
Cuxhaven und Helgoland durch die Nordſeelinie, Dampfſchiffsgeſellſchaft in Hamburg, eingerichtet. 
Abfahrt von Cuxhaven Dienſtags und Freitags, 
= Helgoland Mittwochs und Sonnabends. 
Fahrpreis der Überfahrt für einberufene oder entlaſſene Mannſchaften: 
im Oktober d. Is. 6,80 l einſchließlich 0,80 für Ein- oder Ausbooten 
in Helgoland; 
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vom November d. Is. ab 8 J, außerdem für das Ein- und Ausbooten in 
Helgoland je 1 W. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 6025. Perels. 


Nr. 293. 
Bekleidung. 
Berlin, den 9. Dezember 1898. 


Der Normalpreis der Abzeichen für Signalgaſten wird vom 1. Dezember d. 38. ab bis auf 
Weiteres auf 0,45 M. für das Stück feſtgeſetzt. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 5539. Perels. 


Nr. 294. 
Lieferungsvertrag in Japan. 
Berlin, den 9. Dezember 1898. 


Der mit der Firma R. H. Powers & Co. in Nagaſaki abgeſchloſſene Lieferun: svertrag (ver⸗ 
gleiche d nom 22. Januar 1897 — C. 5872/96. — [Marineverordnungsblatt Seite 34]) 
tritt mit Ende März 1899 außer Kraft. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. | 
In Vertretung. 
C. 5841. Perels. 


Nr. 295. 
Elektriſche Beleuchtungsanlagen. 
Berlin, den 24. November 1898. 
Zur Anderung der 


„Grundzüge für die elektriſchen Beleuchtungs- und Kraftübertragungs⸗ 
anlagen S. M. Schiffe“ 
werden Deckblätter Nr. 26 bis 29 und eine Zuſammenſtellung von 5 handſchriftlich auszuführenden 


Anderungen der Grundzüge und 2 handſchriftlich auszuführenden Anderungen des „Atlaſſes der 
Normalien“ hierzu herausgegeben. 


Zu Letzterem werden außerdem eine Anzahl Deckblätter ſowie zwei neue Tafeln zur 
Vertheilung gelangen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
K. 4796. Weſtphal. 


Perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 


(A. K. O. v. 28. 11. 98.) , 


Merten, Schröder (Johannes), Korvettenkapitäns, von dem Kommando S. M. Vermeſſungs⸗ 
ſchiffes „Möwe“ bezw. S. M. S. „Wolf“ entbunden. i 


H 
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Dunbar, Weber, Kapitänlieutenants, mit Ablauf. des Kommandos zur Dienftleiftung beim 
Reichs⸗Marine⸗Amt, Erſterer zum Kommandanten S. M. Vermeſſungsſchiffes „Möwe“, 
Letzterer zum Kommandanten S. M. S. „Wolf“ ernannt. 
Loeſch, Lieutenant zur See, bis zum 1. Mai 1899 zur Dienſtleiſtung zum Reichs-Marine⸗Amt 
kommandirt. 
(A. K. O. v. 5. 12. 98.) 


Grapow, Kapitänlieutenant, von der Stellung als Führer des Matroſenartilleriedetachements 
Kiautſchou und Vorſtand der Artillerieverwaltung daſelbſt entbunden. 


(A. K. O. v. 12. 12. 98.) 


Trum mler, Kapitänlieutenant, zur Dienſtleiſtung im Marinekabinet kommandirt. 

Huß, Kapitänlieutenant, zum Führer des Matroſenartilleriedetachements Kiautſchou, Artillerie⸗ 
offizier vom Platz und Vorſtand der Artillerieverwaltung daſelbſt ernannt. 

v. der Gro SE n, Fregattenkapitän, kommandirt zum Marinekabinet, zum überzähligen Kapitän 
zur See, 

Capelle, Korvettenkapitän, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der 
Etatsabtheilung des Reichs⸗Marine⸗Amts, zum Fregattenkapitän, 

Schliebner, Kommandant S. M. S. „Greif“, 

Dunbar, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt, 

Lans, Kapitänlieutenants, — zu Korvettenkapitäns, 

v. der Oſten, Pindter, Dewitz, Lieutenants zur See, zu Kapitänlieutenants, 

v. Goerſchen, Tietze, Schultz (Rudolf), Madlung, Unterlieutenants zur See, zu Lieutenants 

zur See — befördert. 

Krauſe, Kapitänlieutenant z. D., Büreauchef und Bibliothekar der Marineakademie und Schule, 
den Charakter als Korvettenkapitän erhalten. 

Ihn, Korvettenkapitän a. D., zuletzt beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Navigations- 
SE der Werft zu Wilhelmshaven, die Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt 
ertheilt. 

Bantleon, Maſchinenunteringenieur, zum Maſchineningenieur, 

Pantke, Obermaſchiniſt, zum überzähligen Maſchinenunteringenieur — befördert. 

e 1 Maſchinenunteringenieur, nach Maßgabe des Etats in eine offene Etats: 
telle eingerückt. 

Dr. Preſuhn, br. Knoke, Marineunterärzte, zu Marineaſſiſtenzärzten, 

Müttrich, Unterlieutenant zur See der Seewehr I. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, 
zum Lieutenant zur See der Seewehr J. Aufgebots des Secoffizierkorps, 

Schubert, Vizeſteuermann der Seewehr J. Aufgebots im Landwehrbezirk IT. Altona, zum Unter: - 
lieutenant zur See der Seewehr J. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Hoefer, Vizeſteuermann der Reſerve im Landwehrbezirk I. Oldenburg, zum Unterlieutenant zur 
See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Schwaegermann, Vizemaſchiniſt der Seewehr J. Aufgebots im Landwehrbezirk Stade, zum 
Maſchinenunteringenieur der Seewehr 1. Aufgebots, 

Mengel, Maſchinenbauingenieuraſpirant der Seewehr J. Aufgebots im Landwehrbezirk Barmen, 
zum Maſchinenbauunteringenieur der Ecewehr J. Aufgebots, . 

Dr. Cyron, Ir. Berning, Marineaſſiſtenzärzte der Reſerve im Landwehrbezirk II. Trier, 
bezw. II. Bochum, zu Oberaſſiſtenzärzten der Reſerve der Marineſanitätsoffiziere, 

Dr. Ehrich, Ebeling, Nieny, Dr. Noll, Unterärzte der Reſerve im Landwehrbezirk Kiel, 
bezw. Kiel, Kiel und Hersfeld, zu Aſſiſtenzärzten der Reſerve der Marineſanitätsoffiziere 


— befördert. 
(A. K. O. v. 13. 12. 98.) 
Oskar Graf v. Platen zu Hallermund, Kapitänlieutenant, zum dienſtthuenden Flügeladjutanten 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs ernannt. 
(A. K. O. v. 19. 12. 98.) 


Boſſart, Kapitänlieutenant, zum Geſchwaderartillerieoffizier, 

Pindter, Lieutenant zur See, zum Flagglieutenant des T. ere 

Löhlein, Lieutenant zur See, zum Führer der Marincabtheilung der Oberfeuerwerkerſchule 
— ernannt. 


400 


(A. K. O. v. 19. 12. 98.) 


Weiſe, Feuerwerkspremierlieutenant, zum Feuerwerkshauptmann, 
Altrichter, Feuerwerkslieutenant, zum Feuerwerkspremierlieutenant, 
Klemm, Oberfeuerwerker, zum Feuerwerkslieutenant — befördert. 


(Allerh. Patent v. 12. 12. 98.) 
Thom, Marinerendant, den Charakter als Rechnungsrath erhalten. 


(A. K. O. v. 17. 12. 98.) 


v. Knobelsdorff, Hauptmann und Kompagniechef, bisher im 2. Thüringiſchen Infanterie⸗ 
regiment Nr. 32, mit ſeinem Patent bei der Marineinfanterie, und zwar beim J. See⸗ 
bataillon angeſtellt. 

Frhr. v. Liliencron, Hauptmann, bisher Premierlieutenant im Infanterieregiment Fürſt Leopold 
von Anhalt⸗Deſſau (1. Magdeburgiſches) Nr. 26, mit ſeinem Patent bei der Marine⸗ 
infanterie, und zwar à la suite des III. Seebataillons angeſtellt und zum Gouvernement 
Kiautſchou kommandirt. 

Preuß, Sekondlieutenant im Landwehrbezirk Königsberg, bisher von der Reſerve des Grenadier⸗ 
regiments König Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreußiſches) Nr. 3, bei den beurlaubten 
Offizieren der Marineinfanterie, und CH mit feinem Patent als Sekondlieutenant der 
Reſerve des II. Seebataillons angeſtellt. 


(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.) 
Maßmann, Geheimer expedirender Sekretär und Kalkulator im Marinekabinet, den Charakter 
als Rechnungsrath erhalten. 
(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.) 
Gieſe, Wernhardt, Geheime expedirende Sekretäre und Kalkulatoren im Reichs⸗Marine⸗Amt, 
den Charakter als Rechnungsrath, . 9 
v. d. Vecht, Harry, Geiſenheyner, Geheime expedirende Sekretäre im Oberkommando der 
Marine bezw. im Reichs⸗Marine⸗Amt, den Charakter als Kanzleirath — erhalten. 
(Allerh. Patent v. 19. 12. 98.) 
Kruſe, Marineintendanturregiſtrator, den Charakter als Kanzleirath erhalten. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 28. 11. 98.) 
Möllhoff, Obermaſchiniſt, zum Werftmaſchinenmeiſter ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 28. 11. 98.) 
Meißner, Werftſekretariatsaſſiſtent, von der Werft Danzig zur Werft Wilhelmshaven verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 1. 12. 98.) 
Domke, Fuhſt, Klagemann, Kenter, Bauführer, zu Marinebauführern des Maſchinen⸗ 
baufaches ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 5. 12. 98.) 


Weispfenn ing, Marinebaurath, von der Werft Danzig ab- und zur Intendantur Kiel kom⸗ 
mandirt, unter gleichzeitiger Verſetzung von Danzig nach Kiel. 

Eickenrodt, Marinemaſchinenbauinſpektor, 

Brommundt, Marinemaſchinenbaumeiſter, von der Werft Kiel ab- und zur Werft Danzig 
kommandirt, unter gleichzeitiger Verſetzung von Kiel nach Danzig. 

Richter, Marinemaſchinenbaumeiſter, tritt von der Intendantur Kiel zur Werft Kiel zurück. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 8. 12. 98.) 
Schnorkowski, Werftſekretariatsaſſiſtent, zum Werftbetriebsſekretär ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 12. 12. 98.) 
Dr. jur. Faulhaber, Gerichtsreferendar, zum Marineintendanturreferendar ernannt. 
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(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 16. 12. 98.) 

Meyer, Geheimer Admiralitätsrath, Marineintendant der Marineſtation der Nordſee, zur 
Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt, unter gleichzeitiger Verſetzung von 
Wilhelmshaven nach Berlin. 

Mauwe, Marineintendanturrath, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Marineintendanten der 
Marineſtation der Nordſee beauftragt. S 

Dr. jur. Albath, Marineintendanturrath, behufs Übernahme der Geſchäfte des Verwaltungs: 
direktors, der Werft in Kiel überwieſen. 

Junge, Marineintendanturrath, tritt von der Werft in Kiel zur Intendantur daſelbſt über. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar. Amts v. 19. 12. 98.) 
SS Marinekaſerneninſpektor, den Titel: „Marinegarniſonverwaltungsoberinſpektor“ 
erhalten. > 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 19. 12. 98.) 
Klemm, Feuerwerkslieutenant, von der Werft Danzig zum Artilleriedepot Geeſtemünde verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 12. 98.) 
Leßle, Kaſerneninſpektor, zum Garniſonverwaltungsinſpektor ernannt und nach Cuxhaven verſetzt. 


b. Kommandirungen. 


(O. K. d. M. v. 23. 11. 98.) 


v. Bentheim, Kapitänlieutenant, als Führer der 4. und 6. Kompagnie J. Matroſendiviſion, 
Burchard, Kapitänlieutenant, als Führer der 2. und 3. Kompagnie J. Werftdiviſion, . 
Gotzhein, Kapitänlieutenant, als Führer der 5. Kompagnie I. Matroſendiviſion — kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 26. 11. 98.) 
Boerner, Korvettenkapitän, unter Abkommandirung von der II. Werftdiviſion mit der Führung 
der 2. Abtheilung II. Matroſendiviſion beauftragt. 
Wilde, Korvettenkapitän, als Führer der 1. Kompagnie II. Werftdiviſion kommandirt und mit 
der Führung der II. Werftdiviſion beauftragt. 
Siemens, Püllen, Iſendahl, Lieutenants zur See, von der II. Torpedoabtheilung ab- und 
an Bord S. M. S. „Gazelle“ — kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 7. 12. 98.) 
Grapow, Kapitänlieutenant, als erſter Offizier S. M. S. „Gefion“ kommandirt. 


Im Bereiche der Marineſtation der Nordſee ſind nachſtehende Kommandirungen im 
Zahlmeiſterperſonal verfügt: 
Koslik, Marineunterzahlmeiſter, an Bord S. M. S. „Iltis“. 
Vorläufer, Marineunterzahlmeiſter, zum Abwickelungsbüreau der Marineſtation der Nordſee. 
Ellerbrock, Zahlmeiſteraſpirant, an Bord S. M. S. „Hela“. 
Koeniger, Zahlmeiſteraſpirant, als Hülfsarbeiter zur Stationskaſſe Wilhelmshaven. 


e. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 12. 12. 98.) 
Dr. Sie, VV behufs Übertritts zur Armee aus dem Marinedienft 
entlaſſen. 
Langreuter, Unterlieutenant 722 See der Reſerve des Seeoffizierkorps im Landwehrbezirk IT. 
Brenien, der Abſchied bewilligt. 


(A. K. O. v. 17. 12. 98.) 


Schulz, Hauptmann und Kompagniechef vom I. Seebataillon, behufs Übertritts zur Armee von 
der Marineinfanterie ausgeſchieden und gleichzeitig mit ſeinem Patent als Kompagnie⸗ 
chef im Füfilierregiment Graf Roon (Oſtpreußiſches) Nr. 33 angeſtellt. 
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(Allerh. Abſchied v. 12. 12. 98.) 
Dr. jur. Holtz, Geheimer Admiralitätsrath und vortragender Rath im Reichs⸗Marine-Amt, auf 
ſein Anſuchen mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 1. 12. 98.) 
Runze, Marinepfarrer, die Entlaſſung aus dem Marinedienſte behufs Übertritts in ein Zivil⸗ 
pfarramt genehmigt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 1. 12. 98.) 


Korte, le auf feinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗-Mar.⸗Amts v. 2. 12. 98.) 


Bartz, Kanzleirath im Reichs-⸗Marine⸗Amt, auf feinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 8. 12. 98.) 
Höpfner, Kanzleirath im Reichs-Marine-Amt, auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion 
in den Nuheſtand verſetzt, 
d. Ordensverleihungen. 


(A. K. O. v. 23. 11. 98.) 
Die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
dem Korvettenkapitän Sommerwerck, Kommandant S. M. S. „Hela“; 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit der Königlichen Krone: 
dem Korvettenkapitän Peters, Erſtem Offizier S. M. Jacht „Hohenzollern“; 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 


dem Ke Oskar Grafen v. Platen zu Hallermund von S. M. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“; 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 


dem Oberbootsmann Böttcher von S. M. Yacht „Hohenzollern“; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Feuermeiſter Mücke, 
dem Oberbootsmannsmaaten Heide, 
dem Oberwachtmeiſtersmaaten Schmidt, — ſämmtlich von S. M. Bacht „Hohenzollern“. 
(A. K. O. v. 28. 11. 98.) 


Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe: 
dem e J See v. Holtzendorff, bisher kommandirt beim Stabe des Oberkommandos 
er 


arine; 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 
dem Hauptmann v. Hartmann, bisher Kompagniechef im II. Seebataillon; 
` die Rettungsmedaille am Bande: 
dem Schloſſer Georg Reiche, 
dem Torpeder Herrmann, — Beide von der Werft Kiel; 
die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr: 
dem Unterlieutenant zur See v. dem Kneſebeck, 
dem Matroſen Benthin, — Beide von S. M. S. „Deutſchland“. 
(A. K. O. v. 5. 12. 98.) 
Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 


dem Torpedooberingenieur Diegel, 
dem bisherigen evangeliſchen Marinepfarrer Runze. 
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(A. K. O. v. 5. 12. 98.) 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Vorarbeiter Günther bei der Werft zu Danzig. 


(A. K. O. v. 12. 12. 98.) 
Den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
dem Marinebauſchreiber Blaubach in Wilhelmshaven. 


(A. K. O. v. 19. 12. 98.) 


Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe: 


dem Kapitänlieutenant v. nee Pain), Marineattahe bei der Geſandtſchaft in Tokio, 
bis auf Weiteres attachirt der Botſchaft in Waſhington. 


Die Genehmigung zur Anlegung Nichtpreußiſcher Orden ertheilt: 
(A. K. O. v. 12. 12. 98.) 
der 3. Klaſſe des Großherrlich Türkiſchen Osmanieordens: 
den Korvettenkapitäuns Sommerwerck und Peters; 


der 4. Klaſſe deſſelben Ordens: 

den Lieutenants zur See Engels, v. Koß, v. Natzmer, Tägert (Wine), Boland (otto), 

Bunnemann, Haun, Haß und Volhard, dem Maſchineningenieur Gehrmann 

und dem Marineoberaſſiſtenzarzt Dr. Wentzel; 

der 1. Klaſſe des Großherrlich Türkiſchen Medjidieordens: 
dem Kontreadmiral Frhrn. v. Bodenhauſenz 
der 2. Klaſſe mit Stern deſſelben Ordens: 

dem Fregattenkapitän v. Uſedom; 


der 3. Klaſſe deſſelben Ordens: 
den Kapitänlieutenants Grumme, Hecht, Oskar Graf v. Platen zu Hallermund, Ritter 
v. Mann Edler v. Tiech ler, Kloebe (Adorf) und Krüger (Johannes), dem Maſchinen⸗ 
oberingenieur Raetz, dem Marineoberſtabsarzt 2. Klaſſe Pr. Dammann und dem 
Marineſtabsarzt Dr. Uthemann; 
der 4. Klaſſe deſſelben Ordens: 


den Unterlieutenants zur See v. Bülow (otto), Krah, Tau, Schnabel, Frhr. v. Kottwitz, 
Berendes, Hinckeldeyn, Hilmers, den aſchinenunteringenieuren Eckert, 
Wadehn, Boden, Hartig und dem Marineaſſiſtenzarzt Dr. Fricke; 


der 3. Klaſſe des Königlich Spaniſchen Iſabellakatholikaordens: 
dem Unterlieutenant zur See Siebenbürger. 
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Benachrichtigungen. 


Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts hat Herr Iofe Manuel Marroquin die 
Übernahme der Präſidentſchaft der Republik Columbien Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige 
angezeigt. 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 


Nr. 80 jur Wehrordnung. 
= 65 bis 69 zur Heerordnung. 
R > any: Bel } zur Friedensbeſoldungsvorſchrift für die Marine. 
= 212 bis 2234 zur Vorſchrift für die Unterſuchung und Abnahme neuer Geſchützrohre der 
Schiffs⸗ und Marineküſtenartillerie. 
6. „ I bis 3 zum Anhang 1 der Munitionsvorſchriften für die Marine (Patronen für Ge 
wehre und Revolver). 
Die Deckblätter zu 1 bis 4 ſind käuflich. 
Der dieuſtliche Bedarf an vorſtehenden Deckblättern iſt den Stationskommandos 
umgehend anzugeben. 


S . 0 


Berichtigung. 

In der Verfügung vom 19. November 1898 — BI, 3831. — (Marineverordnungs⸗ 

de? u 382) ift im Schlußſatz hinter „Schiffsbücherkiſten“ die römiſche Zahl „I* handschriftlich 
zu ſtreichen. 


Anlage zu Nr. 
des e für 1898. 
— — —äẽ red 


1898. 
Roſten 
der Indienſthaltung S. M. Schiffe 


a) Indienſthaltung der Schiffe und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a) 


b) Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3). 


=... 


1898: Koſten der Indienſthaltung S. M. Schiffe. a) Indienſthaltung der Schiffe 


1. 2. CCC 
Kapitel 60 Titel ga, 
an Vierteljahr | - e = 
8 1. April Reparatur und Anderung Reparatur bezw. Er⸗ 
S Namen der 9 8 a ! | 8 7 5 DE SE 
in | auer 2 x ` ! 
= Schiffe dienst der Lea, ai Tor- | Boots- | Steuer: Zimmer⸗ 
2 | ‚Im 5 vpedo⸗ | 
5 feit Mo- dienſt⸗ körper und ` mann mann mann 
2 8 un Keſſel armirung | | 
E naten haltung i | 
Monate A. A E IJ "JK " . 
A. In außerheimiſchen 
11 Kaiſer . 4 353. [I 3 45 120 35 166 — 119798 2332 24286 
2 Jrene 41 11 35 = — — [20660 3086 1392 
` ! 
ö 
3 Deutſchland 4 1 3 — 6688 — 35529 270 m 
i | 2 
4| Kaiſerin Augufte. . .| 35% 1 3 48 385 35071 130 | 2892 492 2731 
! ) 
1 
H I 
5 Gefion 3322 1 3 3 147 5125 32 487 
ol Falte 67 1 3 — "oct — 103 57 
7 Buſſarrd .. 83 1 3 5 873 5775 — 5913 91 90 
sl Geier. 4 [3 142 m 28 — 8064 — 
9 Cormoran. 42 1 3 11849 46 401 — 9890 148 4.598 
| 
) | | 
10 Habicht. 18 1 3 — 2 Br a — 
| | | 
11 Wolf. 6 13 1841 | 2689 = - 10440 
| 
120 Condor 42 3 — — - | - 6.0186 
| j 
13| Seeadler. 60 ⁴ 65,3 — — — 4 — Mm 
ul Schwalbe. — [13 68 31 — 10 "mm 64 
15 Lorle). IL, 3 43 — — eu 25 us 


— III — 


und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a); b) Setriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3). 


12. 13. 14. ][ 15. [ 16. [ 17. 18. [ 19. 20. 
Ausgaben für: Kapitel 52 Titel 3 
gänzung des Inventars Summe Ber: | Ausgaben für Summe Ver⸗ 


der Aus- fügbar der Aus⸗ fügbar 


| 8 L B H 
! - i a: ſon⸗ ben i aut emerkungen 
Ber: Ma- Se Ge im Br cinen. ftiges get en u Koſten⸗ 
walter ſchine Theil 1 Seel, Spezial: nn | a Ge „über⸗ 
2 ! | jahr etat materia ria pe ſchlag 
d H 
A4. A. ., A A M Me A D 
Gewäſſern. 
112 500 Allgemein. 


18 326 24501 — 169 529] 37800 | 142371 915 | 141456 
| Die fettgedruckten Zahlen be⸗ 
j deuten Einnahmen. 

1137 1402 220 25 117] 29700 | 72 063 11677 | 83740 


1258 610 — 6354| 37800 | 78 997 3522 | 82519 
3599 10 754 ' 137 | 104191 | 29700 | 103449 24 258 | 127 707 
834 404 44 7076| 29700 | 32 904 4728 | 37682 


9705 1089 — [8456 16470 | 52197| 5211 | 57 408 


ei S 3472 21 6896| 16470 | 39 271 467643947 33 000 
ö 
1138 | 15252 807 90083 | 16470 | 17270 2628 | 19898) 33 000 
504 659 — 1165 7830 5170 | 42 5128) 9600 
! ` 
464 68 | — 5 502] 7830 | 11427 1352 12 779 9600 
u 442 — 55 14639| 16470 | 10694 | 2348 13 042] 33000 
| = | 599 477 16470 612 3441 4053 33000 
| 
| 2368 447 — 4260| 16470 | 30310 | 12812 43 122] 33 000 Seit 1. 4. 98 in Dienſt. 
ö 708 460 | — 1578 7830 4 990 | 3515 8505| 9600 
| 


| 
110 | 4439 295 22 816 16 470 16 880 7670 a 33 000 


| 


8 Kapitel 60 Titel 8a, 


m Vierteljahr 8 
2 1. April Reparatur u und Anderung Reparatur bezw. Er⸗ 
= Namen der 1898 | mama! 
& in Dauer g j 298 N ke 
2 Schiffe Dienft Schiffs⸗ | IN | Se Boots- | Steuer- Zimmer⸗ 
5 feit Mo⸗ dienſt⸗ körper und M mann | mann | mann 
3 haltung Keſſel armirung | 
E naten | | 
Monate 4. NM. | AM. HM 4 . 
A > ww Ee 
16| Möwe 89 3 804 => — 863 37 | 46 
| 
17 | Cyelop 113 3 = — — — — — 
) } a 
| ! | 
18 Kamerun 15118 H 3 — — S 2 
i 
B. In heimiſchen 
19 EE SE | N 8 
Wilhem 41 3 2779 (658 4504 193 131 | 34 
, 
20] Brandenburg Dä 3 555 2573 — 540 32 200 
| ' 
21 Wörth 44 3 76 — — 188 525 105 
| 1 H 
| | | 
22 Weißenburg Dm 13 811 105 GE 276 194 | o 
i | | ! 
23 Baden . 1266 764 — | 201 122 "e 
| | | | 
! 1 
24 Oldenburg 6 1 3 — — — 48 137 — 
i | 9 
25| Hagen 42 | 3 1135 3239 47 30 388 | 3 
| 1 H 
, | | | 
26| Aegir 9 3 1245 3522 697 508 | 91 
27 Beowulf. 7 3 667 1880 84 381 913 41 
| H ö N 
28 Frithjof 16. 3 33 2033 32347 133 m 
| | 
| 1, EA 
29| Mücke 358 3 216 68 — 272 121 | 147 
1 ) | 
30 Natter ea 3 127 8 156 156 49 
: | 
H 


Ze 


12. 18. ] 14. [ 15. [ 16. ] 17. 18. [ 19. ] 20. 
Ausgaben für: Kapitel 52 Titel 3 
gänzung des Inventars | Summe | ger, Ausgaben für | Summe | Ver 
S | der Aus⸗ fügbar „ der Aus: fügbar 8 ; 
Tor: i ge . ; laut emerkungen 
Ver⸗ Ma⸗ gaben im] laut ſchinen⸗ ge e Koſten⸗ 
1 pedo Viertel⸗ Spezial⸗ betriebs⸗ Ma- Viertel⸗ _ 
walter] ſchine 5 pez material | über: 
| Theil | jahr etat | trial | jahr ſchlag 
4. M AM. AM. . A. A. A. A. 


| 
© 
E 
l 


2407 | 7830 | 11807 893 | 12700 | 15300 


— 200 56 — 56 750 


363 | 4860 412 27 439 | 3000 


Gewäſſern. 


! | 
k k 


860 1237 — 5 99745 900 [37 936 2241 | 40177 | 52500 


3068 45 900 37 258 1424 | 38682 52 500 


45674 | 52500 


— 
SI 
d 
PO 


4985 45 900 | 43 952 


12 | 4500 | 19442 799 | 20241 | 14600 V. 16. 6. 98 ab, vorher zu 
Laſten des Baufonds. 


3864 | 27000 | 38 156 6674 | 44 830 43 800 


5727 | 20250 26942 140228344 30 600 
4079 | 20250 | 31785 3 636 35 421] 30 600 
7259 | 20250 23 318 1937 | 25255 30 600 
5 860 20250 | 23904 | 5406 | 29310 | 30 600 


2168 5400 | 4201 581 4782 | 6300 


88 
S 
E 
e 
be 
S 
— 
Ei 


1698 6049 102 260 | 45900 [49382 4510 | 53892 | 52500 
1086 | 5400 | 5809 1102| 6911 6300 | Seit 1. 4. 98 in Dienſt. 


1. 2. |» Clin |e . 8. 9. 10. Tu 
Am Kapitel 60 Titel da, 
R Vierteljahr ` = 5 
8 1. April Reparatur und Anderung Reparatur bezw. Er⸗ 
5 Namen der a Dauer e WW RT 
& in der 1 Ma: | Tor 2 
5 Schiffe Dienft In⸗ Schiffs⸗ ſchinen PE Boots⸗ | Steuer: | Zimmer 
S feit Mo⸗ dienſt⸗ körper und 5 ann mann mann 
KE K haltung Keſſel armirung | 
02 naten ö | 
Monate AB LI AM A. . % M 
| | er 
31| Greif. 10.1 3 1198 0 642 435 636 217 
| b | 
| 
32 Hela Sit 3 2735 2721 75 180 949 385 
! H | 
| I i l 
33 Pfeil 7 1 8 2161 2356 | 361 34 424 251 
ö | 
34 Blitz — Ir am 67 49 — 493 95 14 
| | | | 
35 Stein bezw. Stofd . 594 fra D = — — 1523 694 322 
— b 2288 650 24 = 897 314 165 
| | ! | | 
j ! | ! 
36 Charlotte 1121 3 6734 23 638 165 1978 679 8898 
ö | 
37 | Gneiſenau bezw. Moltke] 472 | ya D 53 — — 1084 452 491 
= b 25 644 26 — 967 991 406 
, ö 
380 Nixe wi 557 11106 — 1188 "ei 3782 
| 
! N ! ! 
39 Sophie — jJı 3 158 995 — 5000 962 676 
| | 
i | 
400 Mars. 204 ⁶⁸¶l 3 155 457 5 me 145 20 
(einſchließlich 2 S. Boote | i | 
S. K. Ausbildung) | | | | 
` i i H 
: ö 
41] Carola 60 1 3 12 — 10 75 206 
h | I 
42| Hay 981 3 2226 38 — 384 32 86 
| 
| | 
43| Ulan . 1213 148 66 — 22 — 38 
| i | 
44 Blücher. 11 3 4789 12540 | 2161 535 727 1718 
ceinſchließlich Tender) | | | | 
1 | 
! 
45| Rhein 22 [I 3 790 40 — 41 | — | 82 


m | 


Ausgaben für: 


13. 


18. 


|» 


20. 


Kapitel 52 Titel 3 


gänzung des Inventars 


| 
Ver⸗ 
walter 


béi 
E 
bo 


Ve 
A 
PS) 
E 


pedo Viertel⸗ 
Theil 1 jahr 


= 16 917 
= 7959 
— 6107 
. 977 


Ges 6641 
Sr 7334 


330 | 50968 


24 |6800 
— 10 100 


— 27 064 


= 15359 


— 3484 
Gg 328 


1155 | 32580 


245 | 1391 


Summe | Ver⸗ 
[der Aus- 
Tor: gaben im 


fügbar 
laut 


Spezial⸗ 


etat 
. 


11.070 
11070 
11 070 


9 225 
} 16200 
16 200 


}16 200 


16 200 
16 200 


31185 


19 440 
2700 
2700 


30 915 


2700 


Ma⸗ 
ſch inen⸗ 
betriebs⸗ 
material 


M. 


2447 


| 
} 
1 


ſon⸗ 

ſtiges 
Ma⸗ 
terial 


. 


216 


1484 


962 


der Aus⸗ 
gaben im 
Viertel⸗ 
jahr 
M. 


27132 


21476 


21 798 


29 073 


6938 
30 996 


25 624 


6 615 
30 378 


9105 


23 338 


18 036 


17 018 


1486 


3955 


23 091 


3 409 


Ausgaben für Sunne Ver⸗ 


fügbar 
laut 

Koſten⸗ 
über⸗ 
ſchlag 


Bi 


Bemerkungen 


Seit 13. 4. 98 in Dienſt. 


Stein 19. 4. 98 außer Dienft. 
Stoſch 5. 4. 98 in Dienſt. 

a) Stein, 

b) Stoſch betreffend. 


Gneiſenau 18. 4. 98 außer 
Dienſt. 
Moltke 5. 4. 98 in Dienſt. 

a) Gneiſenau, 

b) Moltke betreffend. 


Seit 1. 4. 98 in Dienſt. 


m 


8 
8 
S 
EI 

& 

2 

ZS 
3 

E 


DL 


Namen der 


Schiffe 


Grille 
Hohenzollern 
Albatroß 


Friedrich Carl. 


(einſchließlich Tender) 


Otter 


Olga. 


Kapitel 60 Titel sl 
— d 


3. 4 5 6 7. 8. 

555 D , 
1. April Reparatur und Anderung 
1898 — - —— 

in Dauer , Ma⸗ Tor⸗ 
Dienft 855 Pie Wim | sén 
feit Mo: dienſt⸗ u Keffel | ermirung 
naten haltung 


— 1 
59 | I 
— 1 
318 1 

17 1 

2 1 


Monate 


. 


259 2098 
| 
30 439 3265 
12 429 27 105 
989 1910 
9120 


1624 


Boots⸗ 


mann 


. 


142 


445 


413 


1961 


344 


6 143 


4 
Reparatur bezw. Er 


226 


C 


la ie 


12 1 5. EECHER EE in EEE 
Ausgaben für: Kapitel 52 Titel 3 
gänzung des Inventars N Summe | Ver⸗ Ausgaben für Summe | Ver⸗ 
= 8 Ddeer Aus- fügbar der Aug: fügbar 
ö ir g ` A ſon⸗ ; laut Bemerkungen 
Ver⸗ Ma- 5 Ga un laut tölnen: | Kan SCH Si Koſten⸗ 
walter ſchine Theil 1 Viertel- Spezial⸗ | Betriebs: i ee EE über: 
! jahr etat material | ter ia jahr ſchlag 
2 Mi A 4 4 a . A 
b 
3072 — = 3930] 1800 3926 1876 5 802 4.600 | Seit 3. 5. 98 in Dienſt. 
e 
1212 | 1640 4 | 44201 | 48740 | 20489 2588 | 22877 | 85100 
215 142 — 1108 | 2700 4719 6708 | 11422 6600 | Eeit 1. 4. 98 in Dienft. 


1321 3978 1941 | 54862 31.387,50 20641 4604 | 25335 | 52025 


144 26 — 3641 | 2700 1081 1452 2533 1500 


2572 16086 46422 | 11850 | 15089 11560 | 26890 | 23 400 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn 
Berlin SW12, Kochſtraße 68 —71. 


